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Friedrich Laas – ein vielgeehrter Fabrikdirektor aus Glöthe 
 
In unserem Archiv finden sich nicht nur Akten, sondern u. a. auch Zeitungssonderdrucke und 
Urkunden zu Personen. So auch im Bestand der Gemeinde Glöthe. 
Erstmalig bei uns trat Herr Friedrich Laas aktenkundig im Jahr 1922 in einem Sonderdruck 
der „Tonindustrie-Zeitung“ in Erscheinung. Es handelt sich dabei um das „Fach- und Han-
delsblatt für Ziegel, Tonwaren, Kalk, Sand, Gips, Zement, Beton, Kunststein“. Anlass für die 
Herausgabe dieses Sonderdrucks war am 5. Mai 1922 das Jubiläum der 25jährigen Zugehö-
rigkeit zum „Vorstand der Sektion VI (Halle an der Saale) der Steinbruchs-
Berufsgenossenschaft des Fabrikdirektor Friedrich Laas der Portland-Cementwerke Saxonia 
Aktien-Gesellschaft (vormals Heinrich Laas Söhne)“. 
 

   
 

 
 
Friedrich Laas wurde am 28. März 1858 in Glöthe geboren. Er besuchte Schulen in Glöthe 
und Magdeburg. Anschließend trat er in das aus Ziegelei und Kalkbrennerei bestehende vä-
terliche Geschäft. 1879 verstarb der Vater und in Gemeinschaft mit seinem älteren Bruder 
Heinrich Laas übernahmen sie die Firma. 
Im Jahr 1889 wurde die Erzeugung von Portlandzement eingeführt, und die Vergrößerung 
des Werkes begann. Am 1. Januar 1899 erfolgte die Umwandlung in die Aktiengesellschaft 
Portland-Cementwerke Saxonia. Deren technischer und kaufmännischer Leiter war von An-
beginn Friedrich Laas. 
Nimmermüde gestaltete er das Werk immer weiter, dabei kam ihm auch seine praktische 
Veranlagung zu Hilfe. Vielfache Schwierigkeiten begegneten ihm in der noch jungen Indu-
strie. 
Von Ihm wird erzählt, dass er durch sein schlichtes Wesen und seinen Gerechtigkeitssinn 
einen Stamm treuer Arbeiter schuf und das Verhältnis von Werkleitung und Belegschaft sehr 
harmonisch gewesen ist. 
Aber nicht nur dem Werk gehörte Friedrich Laas. Im Verein Deutscher Portland-Zement-
Fabrikanten, im Norddeutschen Cementverband und im Deutschen Kalkbund wirkte er unei-
gennützig für die wirtschaftliche Bessergestaltung der Industrie, und als im Jahre 1897 die 



Steinbruchs-Berufsgenossenschaft zur tätigen Mitarbeit auf sozialpolitischem Gebiet aufrief, 
da folgte er willig diesem Ruf. Am 5. Mai 1897 als Ersatzmann in den Vorstand der Sektion 
VI genannter Genossenschaft eingetreten, am 1. Oktober 1899 als Vorstandsmitglied und 
am 31. Mai 1919 als Vorsitzender gewählt, kann Friedrich Laas in den ersten Mai-Tagen des 
Jahres 1922 auf ein 25jähriges Vorstandsjubiläum zurückblicken.  
 
Weitere durch uns belegte Ehrungen der Person Friedrich Laas: 
 

 
Verleihung der Würde eines Ehrensenators der Technischen Hoch- 
schule zu Braunschweig an Herrn Fabrikdirektor Friedrich Laas 
1928 



 
 In Anerkennung für 33jährige Dienste als Mitglied der Kirchengemeinde Glöthe erhält Herr Friedrich
 Laas diese Ehrenurkunde des Provinzialkirchenrates der Provinz Sachsen 1932. 
 

Nach Friedrich Laas wurde 1938 eine Straße in Glöthe benannt, die allerdings heute August-
Bebel-Straße heißt. 
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